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Politiſche Ueberſicht
Die letzte Nummer der Greuzboten bringt einen ſehr

beachtenswerthen Artikel die Ansſichten der Militärvorlage
äberſchrieben dem wir folgende Sätze entnehmen

So gern auch ein anſehnlicher Theil der Parteien dem Grafen
Caprivi entgegenkommen würde ſo iſt es doch klüger damit
zu rechnen daß die unſeligen Fraktionsintereſſen auch diesmal
wieder die Oberhand behalten werden Zudem müßte um
dieſen Weg auch nur einigermaßen zu machen die Vorlage
ſehr ſtark wahrſcheinlich noch bis unter die Grenze der
Bennigſen ſchen Vermittelungsvorſchläge beſchnitten werden
Jn der That eine verzweifelte Lage aus der wir fürchten es
nur die Auflöſung des Reichstages herausführen
kann

Die Vorlage iſt in ihrer bisherigen Geſtalt nicht
auch nicht mit Hilfe ſchwerer Opfer an das Centrum zu
retten Das Motto Aut Caesar aut nihil hat bisher
nicht verfangen und wird es bei Neuwahlen erſt recht nicht

Daß die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit der Nation
wohlverſtanden dieſe als Ganzes betrachtet hinreichen
würde die Koſten der neuen Vorlage zu tragen darf heute
als ausgemacht gelten nachdem ſie volks wirthſchaftliche Autori
täten aller Parteirichtungen bejaht haben Nur iſt bei all den
vergleichenden Betrachtungen mit der Belaſtung anderer Nationen
und bei den Steuerprozenten die jetzt die Zeitungen füllen
das eine regelmäßig vergeſſen worden daß dabei
alles auf die Art der Vertheilung der Steuern an
kommt Deshalb wollen Durchſchnitte nach der Kopfzahl der
Bevölkerungen an ſich recht wenig beſagen

Alſo ſelbſt die Grenzboten geben zu daß man aus der
verzweifelten Lage nur durch eine Auflöſung des Reichstages

herauskommen könne Aber was dann wenn das Stimmen
verhältniß in einem neuen Reichstage das alte bleibt Oder
wenn eine noch größere Oppoſition einzieht Die Hoffnung
etwa daß diesmal wie ſ Z die nationalliberale Partei allein
den Erfolg eines ſolchen Schrittes für ſich davontragen
werde ſcheint augenblicklich doch eine recht ausſichtsloſe

Die Kreuz Zeitung bringt an hervorragender Stelle
folgende Erklärung des Grafen von Mirbach Sorquitten
vom 15 März über den Antiſemitismuns

Bei der Frage der Programmreviſion in Dresden ſpielte
die Judeufrage eine hervorragende Rolle Um Mißverſtänd
niſſen vorzubeugen bemerke ich vorneweg daß ich ſowohl wie
meine ſämmtlichen oſtpreußiſchen Landsleute welche der konſer
vativen Partei angehören ſich durch die Faſſung welche das
Programm auf dieſem Gebiete erhalten hat für durchaus ge
bunden erachten Unſere beſonderen Anſchauungen über die
Judenfrage wichen und weichen aber nicht ganz unerheblich von
der vieler Geſinnungsgenoſſen ab Wir hätten es lieber ge
ſehen wenn an jeder bezüglichen Stelle des Programms das
Wort ſchriſtlich ſcharf in den Vordergrund geſtellt wäre Wir
hätten damit nach unſerer Auffaſſung im erweiterten Umfange
zu dem chriſtlichen Staat zu chriſtlichen Behörden uſw Stellung
genommen ir verkennen den berechtigten Kern der anti
ſemitiſchen Bewegung durchaus nicht halten es aber für
praktiſch unausführbar mindeſtens für ſehr ſchwer durchführ
bar die antiſemitiſche Bewegung in berechtigten Grenzen zu
erhalten Wir fürchten daß jede ſchärfere antiſemitiſche Be
wegung an der ſich die Beſitzloſen doch auch recht ſtark be
theiligen nicht blos die Beſitzenden ſich ſehr leicht gegen
jeglichen Beſitz richten wird und daß zahlreiche Antiſemiten
ſchließlich nur eine beſondere Spezies von Sozialdemokraten
werden Die Zukunft wird ja lehren ob es den antiſemitiſchen
Parteien gelingen wird das zu vermeiden

Zum Schluſſe meint Graf Mirbach von der vLoyalität

ſliberaler Blätter könne er einen Abdruck vorſtehender Zeilen

Abend Ausgabe
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Saale Zeilun
Siebennndzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 17 März

nicht erwarten Wir ſehen nicht ein weshalb wir ſeine auch
von uns immer vorausgeſagten Befürchtungen an dieſer
Stelle nicht wiedergeben ſollten

Unter der Aufſchrift Regiment Soden und Regiment
Wiſſmann bringt die münchener Allg Ztg von einer
Seite die ſowohl der Verwaltung des Herrn v Soden wie
der des Majors v Wiſſmann praktiſch nahe geſtanden hat eine
lange Darlegung aus der wir folgende Stellen anführen

Als Major v Wiſſmann durch Herrn v Soden erſetzt
wurde hörte man dieſen Wechſel in allen Tonarten preiſen
Nicht die geringſten Vorwürfe die Herrn v Wiſſmann gemacht
wurden lauteten maßloſe Ausgaben ſäumige Rechnungs
legung uſw Man iſt jetzt in der Lage dieſe Vorwürfe an der
Hand des dem Reichstage vorgelegten Materials ziffernmäßig
zu prüfen Laut der Allgemeinen Rechnung über den Reichs
haushalt für das Etatsjahr 1889,90 ſind außeretatsmäßig
verausgabt für das Reichskommiſſariat für Oſtafrika 390,167 M
und 33 Pf nach der Ueberſicht der Reichsausgaben und Ein
nahmen für das Etatsjahr 1891/92 S 23031 beträgt die
außeretatsmäßige Ausgabe für Maßregeln zur Unterdrückung
des Sklavenhandels in Oſtafrika d h der Zuſchuß zu den
Ausgaben des Gouvernements 317,967 M 45 Pf alſo
nur 72,000 M weniger als in dem Wiſſmann ſchen
Kriegsjahre Dabei iſt dann noch in Betracht zu ziehen
daß zur Wiſſmann ſchen Zeit die Zolleinnahmen der
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zufielen während ſie jetzt
in den Einnahmen des Gouvernements mit 1,780,000 M
enthalten ſind Was die Rechnungslegung anbelangt ſo ſtand
Hrn v Wiſſmann ein einziger Zahlmeiſter zur Verfügung
während ſich gegenwärtig bei der Allgemeinen Verwaltung
in Dar esSalaam nicht weniger als 1 Landrentmeiſter 4 Buch
halter und Kaſſirer 1 Regiſtrator für die Hauptkaſſe 2 weitere
Rechnungsbeamte und bei der Schutztruppe 1 Zabhlmeiſter
und 15 Zahlmeiſter Aſpiranten befinden Da kann man denn
allerdings wohl verlangen daß die Rechnungslegung klappt
zumal Wiſſmann ſich mit ſeiner Schutztruppe in ſteter Be
wegung befand während Hr v Soden in Dar es Salaam das
Stillleben friedlicher Civilverwaltung genoß und der bei wei
tem größte Theil der Schutztruppe unmittelbar kriegeriſche
Aufgaben nicht oder doch nur für kurze Zeiträume hatte
Allerdings war Wiſſmann ſiegreich während beim Eintritt der
Civilverwaltung mit oder ohne Verſchulden der letzteren die

e eine Reihe bedauerlicher Echecs zu verzeichnen
te

Der Artikel begrüßt mit Genugthuung daß in der Perſon des
Oberſtlieutenants v Schele wieder ein Soldat an die Spitze
der Kolonie geſtellt würde Es ſei dadurch vorgebeugt daß
die Kolonie durch das Ueberwiegen bureaukratiſcher Geſichts
punkte und eine endloſe Vielſchreiberei wenn nicht erſticke ſo
doch weſentlich gehemmt werde

Daß die Zurückdrängung des Deutſchthums in Ruß
land ſelbſt bei der kleinſten und kleinlichſten n ne vor
ſich geht daß die ruſſiſche Regierung dabei gewiſſermaßen mit
gebundener Marſchroute vorſchreitet nur das eine Ziel des

Panſlavismus vor Augen davon belehrt uns neuerdings
ein charakteriſtiſches Geſchehniß aus dem Gouvernement
Beſſarabien Die Güterverwaltung ausländiſcher Klöſter
daſelbſt macht nämlich bekannt unterm 3 März a St
15 März es ſolle Termin abgehalten werden zur Ver
pachtung freigewordener Güter von ausländiſchen Klöſtern
Zur Abgabe von Angeboten ſollen aber nicht Juden und

Anzeigen
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unter Katharina II den Ruſſen erſt in die Kultur des Abend
landes eingeführt haben jene Deutſchen in Rußland für die
es nun kein Dorpat kein Riga mehr giebt

Ueber die Stellung des Papſtes zur frage hen Re
giernng die in religiöſen Dingen welche Aſien betreffen
noch immer eine Art von Obervormundſchaft beanſprucht
ſchreibt man der Allgemeinen Korreſp aus Rom

Vor nicht langer Zeit wurde der Verſuch gemacht das
katholiſche Protektorat in China einigen Modifikationen zy
unterwerfen Frankreich ſieht ſich als die alleinige Macht an
welche darüber zu beſtimmen hat Der Papſt ſeinerſeits hat
beſtändig einen Punkt im Auge den politiſchen Einfluß des
Papſtthums wieder herzuſtellen und diplomatiſche Verbindungen
mit den Mächten zu unterhalten Die Gefſandten fremder
bei ihm accreditirter Mächte in Rom zu ſehen iſt ſein
Ehrgeiz So lange anderſeits Frankreich für ſich allein das
Verfügungsrecht in ſolchen Dingen als ſein Monopol in An
ſpruch nimmt droht ein Bruch in den freundlichen
Beziehungen zwiſchen der franzöſiſchen Regierung
und dem Vatikan auszubrechen

Indeſſen iſt das gute Verhältniß zwiſchen dem päpſtlichen
Stuhle und Frankreich bald wieder hergeſtellt worden Unter
den heutigen vom Dreibunde beherrſchten politiſchen Ver
hältniſſen läßt ſich auch kaum annehmen daß der Papſt auf
der einen Seite oder auf der andern Carnot die Stunde
für günſtig halten ſollte um über Nebenfragen mit einander
in Streit zu gerathen

Der ſpaniſche Miniſterreſident in Tanger hat ſeiner Regie
rung einen Bericht eingereicht nach welchem die engliſche
Regierung bemüht ſei vom Sultan Muley Haſſan Land
abtretungen am Kap Spartel zu erhalten um die daſelbſt
befindliche Marine Signalſtation zu erweitern Sofort er
wacht die nationale Eiferſucht und der ſpaniſche Vertreter
giebt ſeiner Beſorgniß Ausdruck daß England die betreffende

Fort zu errichten und ſo feſten Fuß in Marokko zu faſſen

Deutſches Reich S
Berlin 17 März Aus Rom erfährt man daß in das Pro

gramm der Feſtlichkeiten zu Ehren des deutſchen Kaiſer
pagres auch ein Beſuch des Kriegshafens von Spezzia wo die
italieniſchen Kriegsſchiffe ankern aufgenommen werden wird

wahrſcheinlich auf der Rückreiſe von Rom

Gegenüber dem in der auswärtigen Preſſe verbreiteten Ge
rüchte der Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau trage
ſich mit Rücktrittsgedanken wird von zuverläſſiger Seite
verſichert eine derartige Meldung ſei zum mindeſten verfrüht
Gleichzeitig verlautet daß die Erwiderung des Kriegsminiſters
auf die Worte Ahlwardt s im Reichstage auf den direkten
Wunſch des Kaiſers zurückzuführen war welcher darüber
daß nicht eine ſofortige Erklärung ſtattgefunden habe er
ſtaunt geweſen ſei

Jn der Kommiſſion für die Militärvorlage ergriff geſtern
nach den Ausführungen des Major Wachs Graf Kleiſt das Wort
unter Ablehnung der früheren Behauptung Bebels eine
Heeresverſtärkung ſei nicht nothwendig meinte er das Reich
dürfe nicht warten bis finanzielle Ueberſchüſſe für die Militär
erforderniſſe vorhanden ſind Die Anträge Br Lieber und Ben
nigſen werde er ebenſo ablehnen Abg Richter beantragteAusländer zugelaſſen werden Wer dieſe Ausländer ſind

iſt leicht zu errathen natürlich jene Deutſchen deren Ahnen hierauf an Stelle des 8 1 der Regierungsborlage ſeinen bereits
in erſter Leſung geſtellten Antrag 8 2 ſoll wie folgt lauten

Nachdruck verboten

Staarmätze
I

Ein Staar reiſt alle Jahr
Und bleibt was er war

Volks Sprichwort
Geſtern ſind die Staarmätze im Garten meines Nach

bars eingezogen Sein Bedienter der Nachbar iſt ein
reicher Mann und ich bin daher nicht wenig ſtolz auf ſeine
Nachbarſchaft die mir in den Augen meiner Mitbürger eine
gewiſſe Folie giebt ſein Bedienter hat den lieben Vögeln
Niſtkäſten eingerichtet Er verfügt überhaupt über ein ſinniges
poetiſch angehauchtes Gemüth dieſer Bediente und warum
ſollte das mit einem Treſſenrocke und Kamaſchen unvereinbar
ſein Kenne ich doch anderſeits große Herren mit einem
breiten Ordensbande quer über der Bruſt die ihre Zuneigung
zur Thierwelt lediglich auf deren eßbare Mitglieder beſchränken
und die einen Krammetsvogel und einen Kapaun erſt von
einander unterſcheiden können wenn ſie gebraten vor ihnen in

Solche Gefühlsduſeleien wie Liebe zum
Vieh ſind überhaupt mehr für uns Proletarier es ſei denn
daß die Viviſektion in Betracht kommt denn wenn man
gegen dieſes nothwendige ja ich gebe es zu gegen dieſes
nothwendige Uebel Front macht dann flickt man dabei
immerhin den infamen Naturwiſſenſchaften etwas am Zeuge
und das lohnt ſchon Es iſt ſehr drollig daß die Proteſte
gegen die Phyfiologen beſonders gern nicht blos von alten

unterzeichnet ſind die Parforcejagden und Diſtanzritte für
ſehr noble Paſſionen halten und im Kriegsfalle über die
Leute vielleicht t human denken könnten wie einmal

Doch ich gerathe da auf gefährliche Abwege bleiben wir
Geſtern früh alſo ſchien die Sonne

ſchnalzender Frühlingston von dorther an mein
dem Franz zu

daß ich gute Laune habe wenn ich ihn ſo rufe Mops
drüben in Nachbars Garten ſind die Staare eingezogen
Da kam er geſprungen ſang dazu

Juchheiraſaſſaſa und die Staare die ſind da

und geſellte ſich zu mir um vom Fenſter meiner Studirſtube
aus Beobachtungen mit anzuſtellen

Es ſind ihrer zwei drüben im Garten Gewiß das nämliche
Pärchen das im vorigen Jahre hier ſeine Jungen groß zog und
wir wollen uns freuen daß die Thierchen den langen bangen
Winter überſtanden haben und ſich wieder in unſerer Nachbarſchaft
einfinden Der eine der beiden Vögel das Männchen jedenfalls
ſitzt oben auf der äußerſten Spitze des höchſten Zweiges der
Platane der Morgenſonne zugewendet und ſein Hals und
Bruſtgefieder ſchimmert in ihren Strahlen Den Kopf trägt
er hochgeſtreckt die ſpitzen Federchen ſeiner Kehle heben und
ſenken ſich den Oberkörper wendet er jetzt rechts dann links
und ſchlägt ſich mit den Flügeln die Seiten Auch die
Schwanzfedern ſind nicht ruhig ſie ſpreizen ſich auseinander
und falten ſich wieder zuſammen Und welche Fülle von
Tönen Jn wunderlicher Folge und von theilweiſe ganz
unbeſtimmbarem Charakter reihen ſie ſich aneinander
Schnurrende klatſchende ſchnalzende Laute dazwiſchen der
Lockruf einer Henne das Dſchülp eines Spatzes und der
kurze kläffende Sopranton eines ſehr jungen Hundes Da Horch
er hat den eigenthümlichen Pfiff mit dem ich Euch Kinder zu
rufen pflege noch nicht verlernt er flicht ihn in ſeinen
Morgengeſang auch heute noch ein mit eben ſolchem Behagen
wie im Vorjahr wo er oft Veranlaſſung zu Jrrthümern gab
und Jhr gelaufen kamt um zu fragen was mein Begehr ſei
Jhr erklärtet den Stagar damals für einen neckiſchen Kum
panen der ſich deſſen gar wohl bewußt ſei was er thue und
ſeine helle Freude daran habe Es iſt ein ſeltſames Früh
liedchen das ſich Motz aus der kleinen Bruſt quetſcht und
trommelt er iſt dabei aber von der Vorzüglichkeit ſeiner
Leiſtung offenbar völlig durchdrungen das zeigt ſein beharr
licher Eifer und das Schneiden ſeiner Kapriolen
Wiährenddeſſen iſt Madame an den Staarkaſten geflogen
ihre Wochenſtube intereſſirt ſie natürlich augenblicklich viel mehr
als die ſchönſten künſtleriſchen Leiſtungen ihres Mannes Sie

unterſucht das Bauwerk genau von innen und von außen
Auf dem Stängelchen vor dem Flugloch ſitzt ſie guckt in
den Kaſten nimmt mit aufgeſperrtem Schnabel wie mit einem
Zirkel das Maß des Schlupfloches guckt noch einmal hinein
kriecht endlich flink ins Jnnere kommt aber gleich wieder
heraus Es ſcheint ihr da drinnen etwas nicht gefallen zu
haben Sie ſchwirrt zu ihrem Manne hinauf und unterbricht
ihn rückſichtslos mitten in ſeiner ſchönſten Paſſage Jhr liegen
jetzt wichtigere Dinge im Kopfe als Morgenmuſiken Offenbar
hat ſie ihrem Hans Matz ſehr belangreiche Mittheilungen zu
machen Sie ſetzt ſich neben ihn und ſchnurrt eifrigſt auf ihn
hinein Er macht ſich vor Ueberraſchung ganz ſchlank endlich
fliegt er raſch auf den Brütekaſten zu und direkt durch das
Flugloch in denſelben um auch gleich wieder draußen zu
erſcheinen Lottchen Matz iſt unmittelbar hinter ihrem Haus
hergeflogen es folgt eine neue kurze Unterredung und beide
kriechen in hoher Aufregung hintereinander in den Kaſten
Sie kommen heraus und zerren mit allen Zeichen des Ab
ſcheues an einem großen Klumpen von Werg Heu Federn
Papierſchnitzeln Wickeln ausgekämmter Frauenhagre und der
Himmel mag wiſſen von was noch

Einige Spatzen haben ſchon ſeit geraumer Zeit erſt aus der
Ferne dann näher rückend das Thun und Treiben der beiden
Staare mit offenbarem Mißtrauen und Mißbehagen be
obachtet Jch weiß auch weshalb Jm Winter nämlich haben
die braven Nachbarn das Logis der verreiſten Eheleute Staar
für ſehr komfortabel befunden es ohne viel Fragens bezogen
und auf ihre Art eingerichtet Auf ihre Art Alles alte
Gerümpel ſchmutzig oder nicht haben ſie eingetragen wenn
es nur verſprach warm zu halten die Sperlinge ſind nämlich
der bekannten Anſicht daß Dreck warm hält Der Wohnraum war
überhaupt zu groß für ſie und unbehaglich bei der Kälte alſo
mußte er gehörig ausgepolſtert und ausmöblirt werden und
das haben denn eine Anzahl Spatzen mit großem Eifer aber
mit wenig Geſchmack beſorgt Den wiedergekehrten reinlichen
Eigenthümern des Kaſtens iſt dieſe polniſche Wirthſchaft ein
Greuel und ſie ſind eben dabei das ausgezeichnet verdreckte
Habchen und Babchen der liederlichen Sperlingsbagage an
die friſche Luft zu befördernDie Spatzen ben ſich aber den langen Winter über in den

Konzeſſion nur verlange um auf dieſer wichtigen Stelle ein
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weil im laufenden Jahre auf dem Titel ganz weſentliche Ueber

Berlin betreffs des Baues und Betriebes der Verbindungsbahn

ſichtsrathskreiſen der Hafenbahn Geſellſchaft beſtand indeß

Unterhandlungen eingeleitet und dem Abſchluſſe nahe gebracht

und der Firma Knoch Kallmeyer wegen Ausbaues der
Verbindungsbahn ein Vertrag vereinbart wonach der Bau und

in Angriff genommen damit ſofort nach Erledigung einiger noch

umd Bodens zu erledigender Angelegenheiten mit den Bauarbeiten

uoch nicht beendet ſein ſollte

vereins mit Frauen im ganzen gegen 60 Perſonen die Ein

Gedanken hineingelebt der Kaſten ſei eigentlich ih re Wohnung

und fliegen nun hinzu um durch ſehr viele Worte und Aus
drücke von der Gaſſe auch durch einige Schnabelhiebe Proteſt

heben

Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres an s
d Mannſchaften wird für die Zeit vom 1 Okt 1893Bann s 7 486,983 Mann feſtgeſtellt Die erig

Freiwilligen kommen auf die Friedenspräſenzſtärke nicht in

geſetzt

Der Schatzſekretär von Maltzahn hat der Militär Kom
miſſion eine nach den Beſchlüſſen des Reichstages in der
zweiten Berathung des Etats für 1893/94 berichtigte Faſſung der
Beſchlüſſe zugehen laſſen welche die Kommiſſion bezüglich der
Mehrausgaben und Mehreinnahmen in den nächſten fünf Jahren
gefaßt hat Danach ſind im Vergleich zum Etatsentwurfe für
1893/94 für den Schluß der Periode 1894/95 bis 1898/99 Mehr
einnahmen zu erwarten aus den eigenen Einnahmen des Reiches
24,740,000 Mark aus den Einnahmen à conto der Ueber
weiſungen an die Bundesſtaaten 89,407,000 Mark im ganzen
alſo 114,147,400 Mark Angenommen iſt dabei daß der Etat für
1 eine den Etatsanſatz für 1893/94 um 11 12 Mill Mark
überſteigende Einnahme in ſichere Ausſicht ſtellt

Weimar 16 März Orig Ber Die ſozialdemokra
tiſche Partei wird am zweiten Oſterfeiertage hier einen
Parteitag für das Großherzogthum Sachſen ab
halten Auf der Tagesordnung ſtehen u Agitations
fragen und Stellungnahme zu den Landtags und
Kommunalwabhlen

Chemnitz 17 März Nachdem hier in letzter Zeit acht Kon
kurseröffnungen ſtattgefunden haben folgt jetzt als neunte die

azars Sozialdemokraten haben
gründet und man kann wohl die Frage aufwerfen weshalb

ſie ein ſolches in der Theorie von ihnen ſtets empfohlenes
Unternehmen untergehen ließen Oder ſollten ſie in anderen Ge
Geſchäften doch beſſer und zugleich billiger bedient werden
Es ſcheint faſt ſo Man erſieht daraus daß theoretiſch feſtgeſtellte
Dinge ſich doch nicht immer in die Praxis übertragen laſſen ohne
daß ein Reſt bleibt
e

ihn

Halle und Amgegend
Halle 17 März

Wie wir hören iſt der Kämmerei Haushaltplan für
1893/94 nunmehr im Enkwurfe fertig geſtellt Zur Deckung
der Ausgaben ſind danach wie in den Vorjahren die Erhebung von
100 Proz Gemeindezuſchlag zu der Staats Einkommen
ſteuer nach der Jſt Einnahme des laufenden Jahres 5 Proz
Miethsſteuer und 26 Proz Grundſteuer vorgeſehen
Betreffs der bereits feſtgeſtellten

übrigens vorgeſchlagen werden
Pflaſterung der Magdeburgerſtraße eingeſtellte erſte Rate von

25,000 M nachträglich wieder zu ſtreichen damit der ſogenannte

Einzel Haushaltpläne ſoll
von dem Bau Etat die für

Gummititel XVII mit 100,000 M ausgeſtattet werden kann

ſchreitungen vorkamen wie z B Ausgaben zur Bekämpfung der
Einſchleppung der Cholera Ausführung von Nothſtandsarbeiten
Mehrausgaben der Armenverwaltung c

Wie wir mittheilten hat der Magiſtrat das von der All
gemeinen Deutſchen Eiſenbahn Baugeſellſchaft in
Staatsbahuhof Sophienhafen geſtellte Anerbieten an die
Hafenbahn Geſellſchaft zur Entſcheidung abgegeben Jn Auf

wie
wir ſchon andeuteten wenig Neigung auf das Anerbieten einzu
gehen da bereits mit einer hieſigen angeſehenen und auf dem
Gebiete des Eiſenbahnbauweſens leiſtungsfähigen Architektenſfirma

waren Jetzt iſt nunmehr zwiſchen der Hafenbahn Geſellſchaft

die vollſtändige Herſtellung der Bahn der Baufirma Knoch
Kallmeyer übertragen wird Letztere hat wie wir erfahren
bereits diejenigen Vorarbeiten die noch nicht fertig vorliegen

von der Stadtgemeinde vor Uebergabe des erforderlichen Grund

ſelbſt begonnen werden kann Letzteres hat unbedingt noch in
dieſem Frühjahre zu geſchehen felbſt daun wenn bis dahin das
Zwangsenteignungsverfahren wegen des Herold ſchen Grundſtückes

Seſterz beſichtigte eine Anzahl Mitglieder des Bürger

richtungen des Schlacht und Viehhofes Hr Stadtrath
Arndt gab den Erſchienenen zunächſt in einem kurzen Vortrage
einen allgemeinen Ueberblick über die Anlagen und übernahm
dann die Führung bei dem Gange durch die einzelnen Gebäude
zu den verſchiedenen Einrichtungen Erklärungen gebend

Anwendung Heute vormittag werden die Berathungen h Von dem in der givegravbiven Anſtalt von W S pließ

Jn der zweiten Woche nach Oſtern wird hier eine Ver
ſammlung des Provinzialverbandes der Pfarr
vereine ſtattfinden

arth hier erſchienenen neuen großen in Farbendruck ausgeführten
tadtplane von Halle 1893 hat ſich bereits eine zweite

Auflage erforderlich gemacht die nicht nur verſchiedene Ver
beſſerungen A hat ſondern auch Nachträge bringt die dieörtliche Enlwice ung bis in die letzten Tage hinein zum Ausdruck

bringen Die Verlagsanſtalt wird überhaupt immer nur kleinere
Auflagen herſtellen und bei jedem nothwendig werdenden Neu
druck alle inzwiſchen eingetretenen Veränderungen berückſichtigen
So bleibt der Plan immer neu und vollſtändig

Jn den nächſten Tagen eröffnet Hr Kunſthändler Weiß
im Auftrage der Trautmann ſchen Kunſthandlung in
Berlin in der Gr Ulrichſtraße hier eine Ausſtellung von
etwa 150 Original Oelgemälden moderner Künſtler Mit
der Ausſtellung iſt auch ein Verkauf verbunden Das Aus
ſtellungslokal wird noch näher bezeichnet werden

Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam daß nach
den ort spolizeil ichen Beſtimmungenüber die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe den Gärtnern und Blumen
händlern geſtattet iſt an den beiden nächſten Sonntagen
Judica und Palmarum ihre Geſchäfte von 7 bis 9 e Uhr

vormittags und von 11 bis 7 Uhr abends offen zu
arg Die Meinung daß auch die Beſchäftigung der Gehilfen

ehrlinge und Arbeiter in den Kranzbindereien ſchon jetzt nur
innerhalb der r den Handel zugelaſſenen Stunden geſtattet ſei
wird von der Polizeiverwaltung als irrthümlich bezeichnet Die
Blumenhändler und Gärtner ſind ſolange nicht der erſte Abſatz
des 8 105b der Gewerbeordnung in Kraft getreten iſt berechtigt
in ihren Werkſtätten auch Sonntags während der für den
Handelsverkehr geſperrten Stunden arbeiten zu laſſen

Die hieſige Bäckerinnung war in einer neuen Eingabe
bei der Polizei Verwaltung vorſtellig geworden die durch die
Sonntagsruhe Beſtimmungen gebotene Beſchränkung des
Geſchäftsverkehrs an den Sonntagen ſoweit aufzuheben daß für
Bäcker und Konditoren der Verkehr bis abends 7 Uhr geſtattet
werde da auch die Händler mit Backwaaren bis in die Abend
ſtunden hinein in Gaſtwirthſchaften ſowie auf Straßen und
Plätzen ihr Hauſirgewerbe ausüben Der Antrag iſt von der
PolizeiVerwaltung abſchlägig beſchieden Jn der Antwort wird
betont daß ein Rekurs an den Herrn RegierungsPräſkdenten gleichfalls keinen Erfolg haben werde indem
derſelbe wiederholt hierher die Erklärung gerichtet habe daß
auch er zu weiteren Aenderungen der Beſtimmungen über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe nicht ermächtigt ſei

Aus Anlaß des Baues einer neuen Waſſerleitung in
Giebichenſtein erörtert gegenwärtig der dortige kommunale
Verein die Einrichtung eines Schulbades Die Königl Regie
rung zu Merſeburg hat erſt kürzlich den Gemeindebehörden die
Einrichtung ſolcher Bäder empfohlen

Wie wir erfahren werden auf den Haupt Linien der
Stadtbahn mit Beginn des Sommerfahrplanes I1 April
behufs Bewältigung des Verkehrs und zum Zwecke der Erzielung
pünktlichſten Betriebes noch einige weitere Wagen eingeſtellt
Nach dieſer Verſtärkung des Wagenparks werden dann
von der Stadtbahn täglich insgeſammt nicht weniger als 495
deutſche Meilen durchfahren

Jm Wintergarten konzertirt gegenwärtig ein ruſſiſche s
Orcheſter Kräuſel Als eigenartig wird uns beſonders das
Auftreten dreier kleiner Künſtler die ſich als Meiſter auf der
Flöte dem Xylophon der Mandoline c zeigen aber auch im
Zuſammenſpiel ſicher zu accompagniren verſtehen bezeichnet Hr
Kräuſel überraſcht durch Vorträge gleichzeitig auf 3 Holzblas
inſtrumenten Das Programm bietet viel Abwechſelung

Jn der Delitzſcherſtraße ſtieß geſtern ein Wagen der
elektriſchen Stadtbahn mit einem Laſtwagen zuſammen
Der Führer des letzteren Heinrich Steinbrück wurde dabei
unter fein eigenes Geſchirr geſtoßen ſodaß ihm ein Rad über
den linken Fuß ging weshalb er ſich in kliniſche Behandlung
begeben mußte Jn der Reilſtraße fiel ein 13jähriger Knabe
von einer Einfriedigung herab und brach einen Arm Er mußte
ebenfalls in die Klinik geführt werden

An dem Dampfkeſſel im Concordia Theater platzte
geſtern abend gegen 2 11 Uhr während der Vorſtellung ein
Rohr Durch den ausſtrömenden Dampf entſtand ein ſolches
Geränſch daß die Theaterbeſucher das Theater war ziemlich
gefüllt daſſelbe in größter Eile verließen Da ſofort ſämmt
liche Nothausgänge offen waren und benutzt wurden vollzog ſich
die ſchnelle Räumung des Lokals ohne Unfälle Wodurch der
Zwiſchenfall verurſacht worden iſt woch nicht aufgeklärt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe ſpäter die Wendung zu machen die in

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 März 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Koſtenvertheilung für das zum Rathskeller und zur Schmeer
ſtraße entfallene Terrain

2 Nachbewilligung für das Hoſpital
3 Neupflaſterung einer Straßenſtrecke
4 Nachbewilligung für Straßenbeſprengung
5 Abänderung des ſüdlichen Bebauungsplanes
6 Mittheilung des Magiſtrats über Ablauf der

Wahlperiode des Ober Bürgermeiſters
7 Ander weite Einrichtung des Nachtwachtdienſtes

für ein Polizei Revier
8 Koſtenbewilligung für Ehrenbürgerbriefe
9 Geſchäftsanweiſung für das Kuratorium des Schlacht und

Viehhofes
10 Finalabſchluß der Armenkaſſe
11 Verpachtung von Ausladeplätzen
12 Haushaltplan der Gottesacker Verwaltung
13 Haushaltplan der Ober Realſchule
14 Haushaltplan des Stadtgymnaſiums
15 Statut der Riebeck Stiftung
16 Nachbewilligung für das Stadtgymnaſium
17 Haushaltplan für das Armenweſen

18 Entlaſtung der Rechnung der Guticke Dunker Stiftung
für 1891/92

Ge ſchloſſene Sitzung
19 Genehmigung einer Kanfanſtellung
20 Penſionirung eines Lehrers
21 Wahl eines Schiedsmannes für den 11 Bezirk
22 Wahl eines Armenpflegers für den 15 Bezirk
23 Wahl zweier Armenpfleger für den 20 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

StadtTheater
Beneſiz für Frau Adele Rinald Pauli

Der Hüttenbeſitzer
Schauſpiel in vier Aufzügen von G Ohnet

Unter den Romanſchriftſtellern Frankreichs die ſich durch
pſychologiſche Tiefe und Feinheit auszeichnen wird G Ohnet
ſicherlich von niemand genannt werden Da er aber einen Jnſtinkt
für das Packende und eine nicht gewöhnliche Mache beſitzt ſo
hat ihm der Erfolg dennnoch nicht gefehlt Am meiſten hat ſein
Madttre de forge ſein Hüttenbeſitzer, gewirkt und wirkt noch
beute Man fühlt in dieſem Werke den Pulsſchlag moderner
Jdeen So ließ ſich Ohnet verleiten ſeinen Roman für die
Bühne zu adaptiren Es entſtand eine grob zugeſchnittene
BirchPfeifferioade und der Erfolg blieb nicht aus Nicht
nur auf der franzöſiſchen Bühne bürgerte ſich das Stück ein
auch auf der deutſchen erwarb es ſich natürlich, iſt man
verſucht einzuſchieben alsbald Heimathrecht Alles was im
Roman un wahrſcheinlich iſt wirkt im Drama hier noch unwahr
ſcheinlicher Es iſt eine rohe Bühnenmache deren ſich die frucht
barſte aller Dramenmütter wenigſtens in ihren beſten Zeiten
geſchämt haben würde aber die Handlung baut ſich wirkſam auf
in einer Reihe von Scenen mit zwar groben
aber ſtarken Effekten Dem deulſchen Publikum wird das Stück
nun freilich in einer ſchlechten Ueberſetzung geboten aber dieſes
Publikum iſt ja gewohnt in modernen Dramen die Perſonen
eine Sprache reden zu hören die es im täglichen Umgange
nicht hört

Unter den beliebten und bei gutem Spiel lebhaften Beifalls
ſicheren Rollen um derentwillen das Stück gern von Bene
fizianten gewählt wird nimmt die der Claire von Beaulien
nicht die letzte Stelle ein Frau Rinald die dieſe Rolle
geſtern ſpielte konnte hier ihre ganze Kraft und Kunſt einſetzen
Sie ſpielte die edle und geſinnungsvolle Claire ſehr gut und
brachte auch in der Scene wo ihre Jugendfeindin Athenais es
ihr mit raffinirter Grauſamkeit mittheilt daß ihr Bräutigam ſie
aufgegeben hat um Athengis zu heirathen den faſt übermächtigen
Stolz zum kräftigſten Ausdruck der ihre Handlungsweiſe recht
fertigen ſoll Aber glaublich wurde dieſe Handlungsweiſe damit
doch nicht Daß ein junges Mädchen einem Ungeliebten ihre
Hand anbietet nur um einem Trenloſen noch immer Geliebten
gegenüber den Schein zu erwecken als ſei ſie ihm zuerſt treulos
geworden muß als ein Beweis eines durchaus frivolen Charakters
erſcheinen und wenn ein ſolcher Charakter noch etwas zu ver
lieren hat ſo verliert Claire es in jener Scene wo ſie den
Neuvermählten zurückweiſt indem ſie ihre Liebe zu dem Nichts
würdigen der ſie um ſchnöden Mammons willen verlaſſen hat
verräth Die Darſtellerin ließ uns in dieſer peinlichen Scene
ſo wenig Claire auch zu bekennen hat doch tief in die Seele der
jungen Frau hineinſchauen Ebenſo fühlbar wußte ſie dann

Claire s Jnnern vorgeht
und ſie dazu führt ibre Schuld zu bereuen ihren Mann zu
lieben und ihm endlich ihre Liebe zu geſtehen Sehr ſchön war
auch der Schluß in dem die entſühnte Sünderin der Liebe ihres

gegen das ſummariſche Verfahren ſeitens der Staare zu er
Da kommen ſie aber an die rechten My house is

my castle denkt das Matzpärchen und es entſpinnt ſich drüben
auf der Platane eine gewaltige Rauferei Staar und Stärin
drei oder vier Spatzen nebſt dem herausgeworfenen Mobiliar
bilden bald einen dichten Wirrwarr der ſich kullernd ſo raſch
bewegt daß man nicht beſtimmen kann wem dieſe Flügel
oder jene Beine die gelegentlich zum Vorſchein kommen
eigentlich angehören Der ganze Ballen rollt einen Aſt entlang
fällt von Zweig zu Zweig endlich pardautz auf die Erde
Einen Augenblick bleibt die ganze Beſcherung betäubt und
überraſcht liegen dann entwirren ſich aus dem Knäuel erſtens
die Sperlinge welche zunächſt das Feld räumen und auf einen
Apfelbaum fliegen und dann die beiden Staare die ſofort zum
Kaſten zurückkehren Er ſetzt ſich auf das Stängelchen und
ſie breitſpurig in das Flugloch Nun kommt einmal an ihr
Spatzen wenn ihr Courage habt

Nun Courage iſt der Sperlinge Sache gerade nicht aber ſie
verfügen über einen faſt unerſchöpflichen Quell himmliſcher
Frechheit und rührender Unverfrorenheit Da ſitzen ſie in
ihrem Apfelbaume und raiſonniren und ſchimpfen was das
Zeug hält Manchmal faßt ſich wohl einer ein Herz und
fliegt nach der Platane hin aber nur eine kurze Strecke denn

der Staar auf dem Stängelchen wirft ſich ihn erwartend
trotziglich in Poſitur und ſeine Madame macht ſich im Schlupf
loche des Kaſtens ſo breit daß ſie es ganz ausfüllt und drin
zen ſitzt wie Leonidas in den Thermopylen Der unternehmende
Spatz ſchwenkt um und fliegt eigenartig langſam und mit
einer gewiſſen herausfordernden Verachtung zu ſeinen Kame
caden zurück er hat ſeine Erfahrungen gemacht und weißdaß Staars Haare auf den Zähnen die um Entſchul
digung Federn auf dem Schnabel haben und hält einſt
weilen die Vorſicht für der Tapferkeit beſſeren Theil

Einige Tage lang werden es die Sperlinge verſuchen
in den beneidenswerthen Kaſten einzudringen aber die berechlgten Eigenthümer ſind ſchlau und vorſichtig und laſſen ihr

Heim nicht aus den Augen Eins der beiden Gatten iſt immer
in der Nähe wehrt ſelbſt ab und ruft den CEhegenoſſen zu Hilfe
Endlich geben die zudringlichen Spatzen die Sache als hoff
nungslos auf und die Staare finden den verdienten Frieden

Es ſind ſchöne Vögel die Staare Wie ſchillert und gleißt
rün und roth ihr Federkleid an Hals und Bruſt wie prächtigheben ſich die weißen Tupfchen und Tropfenfleckchen vom

dunkeln Untergrund ab Jn zwei oder drei Wochen wird auch
der Schnabel ſchöner prangen als jetzt im Anfang des März
Noch iſt er theilweiſe grau aber dann wird er beim Männ
chen wenigſtens ganz goldgelb ſein Wenn aber die Klein
kinderwirthſchaſt vorbei iſt ergraut er wieder mehr und mehr
und im Herbſt und Winter erſcheint er ganz dunkel Der

leichen Umfärbungen des Schnabels finden bei ziemlich vielen
ögeln beſonders männlichen einm al im Leben ſtatt dann

nämlich wenn dieſe im erſten Frühjahre nach ihrem Jns
lebentreten in das heirathsfähige Alter kommen So iſt es
unter andern ſehr auffallend bei dem Amſelmännchen das im
erſten Jahre einen ſchwärzlichbräunlichen Schnabel hat aber
im Frühling des zweiten einen orangenrothen bekommt Weit
ſeltener iſt daß wie beim Staar ein und daſſelbe Jndividuum
ſeinen Schnabel in jedem Jahre verfärbt Ganz ähnlich veres ſich mit den Farbenveränderungen des Gefieders die

edern des Männchen ſind ſehr oft von denen der Weibchen
verſchieden und wechſeln entweder ihre Farbe nur unbedentend
oder gar nicht Männchen von Pirol Gimpel uſw oder es
erſcheint im Frühjahre jedesmak in neuer lebhafterer Farbe
Dann haben die Vögel ihr Hoch zeits kleid angelegt Jn
dieſem Zuſtande g die Aermſten für die Sammler am be
gehrenswertheſten

Doch zurück zum Schnabel des Staares Derſelbe iſt für
ihn nicht blos eine Zierde ſondern auch ein wichtiges Jn
ſtrument und gerade bei ihm mehr als bei vielen anderen
Vögeln Denn er benutzt ihn nicht blos zum Freſſen ſondern
hat auch noch andere Verwendungen für denſelben Er klappert
und knackt gelegentlich damit und macht eine Art Kaſtagnetten
begleitung zu ſeiner Muſik Wichtiger iſt ihm der Schnabel
indeſſen noch in anderer Hinſicht und ſpielt unter ſeinen

wie eine Stärin bevor ſie das Jnnere des Niſtkaſtens betrat
mit dem Schnabel die Weite des Flugloches abmaß und dieſes
Abmeſſen iſt für den Vogel hoch charakteriſtiſch Wenn man
einen Staar im Käfig hat ſo kann man beobachten wie er
oft auf ſeiner Sitzſtange hinrückt und den geöffneten Schnabel
mit den Spitzen wie einen Zirkel auf das Hölzchen hinter
einander einſtemmt Dann läuft er wieder auf dem Boden
des Gitters entlang und mißt pünktlich und gewiſſenhaft die
Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen Drähten ab Bewegt
ſich der Vogel frei im Hauſe ſo kann dieſe ſeine Gewohnheit
zu ſehr drolligen Ereigniſſen Veranlaſſung haben Jch war
als Knabe einmal bei einer befreundeten Familie zu Beſuch
die einen zahmen Staar im Zimmer herumlaufend hatte
Nach einiger Zeit ſtellte ſich eine ſehr geputzte aufgedonnerte
Dame ein um ihre Aufwartung zu machen Bald ſtrömteihr Redefluß wegen deſſen ſie ſich einer gewiſſen Berühmt

heit erfreute wie ein plätſchernder Waſſerfall dahin und ſie
vergaß alles um ſich her Wir aber nicht ich und mein Kamerad
der Sohn des Hauſes Wir hatten zu unſerem unſäglichen
Vergnügen bemerkt wie Mätzchen bald unter den Stuhl des
beredten Gaſtes geſchlüpft war und ſich dort zu ſchaffen machte
Nun war es aber mit ihm wie mit den kleinen Kindern wenn
er ſich recht ſtill verhielt ſo führte er gewiß irgend eine
Dummheit aus So verhielt es ſich auch in dieſem Falle wie
wir beobachten konnten Die Dame trug nämlich einen weißen
Unterrock deſſen Kante mit durchbrochener Stickerei verziert
war und von hinten geſehen nebſt den Füßen frei hervor
ſchante da das Kleid beim Niederſetzen heraufgerutſcht war
Die Löcher in dieſer Stickerei hatten nun unſern Staar ſofort
angezogen und er war auf das eifrigſte beſchäftigt ſie zu er
weitern Auf einmal fuhr die Eigenthümerin mit einem
leichten Schrei ihre Rede unterbrechend in die Höhe Mätzchens
ſcharfes Auge hatte nämlich entdeckt daß hinten an dem
Strumpf derſelben die Naht geplatzt ſei das war ihm etwas
nenes das mußte er mit ſeinem Schnabel näher unterſuchen
allerdings zur höchſten Ueberraſchung der Dame

m

drolligen Gewohnheiten eine Hauptrolle Wir ſahen ſchon
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